
Freitag 04.09.2009 HSV Enns - SC St. Valentin 4:2 

Schönauer Karl (bis 10. Krempl Josef);. Schafelner Karl., Backfrieder Klaus, Osanger Gerhard, Reiter 
Gerhard; Krempl Josef, Kerschbaumsteiner Matthias, Geiblinger Matthias, Sallinger Josef; Praska 
Michael, 2 Ennser Leihspieler 

Tore:1:1 Praska Michael, 2:2 Sallinger Josef; 

Kommentar aus meiner Spieler- und Betreuer-Sicht: Die Voraussetzungen für ein Zustandekommen 
dieses Spiels sind denkbar ungünstig: Der Polterabend von Ex-Kampfmannschaftsspieler Zeitlhofer 
Peter findet heute Abend statt: Die Hälfte unserer Stammspieler ist polternd dabei! Unser heutiger 
„Kader“ besteht aus ganzen acht Spielern! Der Dauer-Starkregen seit gestern Nacht hätte selbst 
Kampfmannschaftsspiele zur Absage gezwungen! Daher bemühe ich mich schon Freitag früh, das 
Spiel abzusagen. Überraschenderweise antwortet mir der Ennser Senioren-Manager Walter Mirk, 
dass er über einen Kader von 16 Spielern verfüge (HSV + SK) und uns mit Spielern aushelfen könne. 
Andererseits: Wir haben einige Teamneulinge, deren Bereitschaft zu spielen eine Absage total 
kontraproduktiv machen würde: Krempl Pepi, Kerschbaumsteiner Matthias, Geiblinger Matthias! Um 
16.30 Uhr schüttet es immer noch! Meinen zweiter Absageversuch entkräftet Walter Mirk mit der 
Aussage: “Wir haben den Platz schon markiert“. Schafelner Karl sagt noch zu und ruft Schönauer Karl 
an, der als Tormann nachkommt. Wir fahren mit 9 Spielern nach Enns und erhalten zwei Ennser 
Leihspieler. Der HSV-Platz ist trotz des Intensiv-Regens in Top-Zustand. Der Gegner auch! Krempl Pepi 
steht in den ersten 10 Minuten im Tor und hält alle schweren Geschoße, die auf ihn zukommen. 
Dann löst ihn Schönauer Karl ab und hält weitere 15 Minuten mit guten Paraden sein Tor sauber, 
kann aber das 1:0 des bis dahin übermächtigen Gegners nicht verhindern. Dann fängt sich unsere 
neuformierte „Elf“, ergänzt durch einen ganz guten Ennser Stürmer, und hält dagegen. Praska 
Michael erzielt aus einem Freistoß den Ausgleich. Das 2:1 für Enns fällt aus einem Schuss, bei dem 
sich ein Ennser Stürmer in Abseitsposition wegduckt und Schönauer Karl die Sicht nimmt. Nach der 
Pause werden wir immer stärker. Krempl Pepi ist im Mittelfeld ein starker Antreiber und 
Defensivspieler. Dasselbe gilt für die beiden neuen „Matthiase“. Sallinger Sepp erzielt den verdienten 
Ausgleich zum 2:2. Schafelner Karl scheidet mit leichter Zerrung aus. Praska Michael wird von seinem 
Bewacher derart abgeklopft, dass er das Spielfeld verlässt. Also lässt unser Widerstand lässt nach und 
wir erhalten noch zwei Tore. Die gemütliche Nachbesprechung des Spiels erfolgt anschließend im 
Vereinshäuschen des HSV. Resümee: Wir haben uns angesichts der widrigen Umstände optimal 
präsentiert!  

 


